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vom Internationalen Kongreß für
Gefängnitzwesen .

X Paris , 5 . Juli .
IV .

Bester « Abend gab die Societ6 g6n6rale des prisons den
Mitgliedern des internationalen Kongresses für Gefängniß »
wesen ein großes Bankett auf dem ersten Stockwerke des
Lifel -Thurmes . Dieseui Festessen wohnten der Kouseilpräsident
Ri bot , die Minister des Inner « und der Justiz , der Polizei «
präsekt und andere Notablitüten bei . Nachdem verschiedene
Kongteßmitglieder Frankreich für seine gastliche Aufnahme
ihren Dank ausgesprocheit , ergriff der Justizmiuister T r a r i e u x
ui Wort uub gab dem Wunsche Ausdruck , daß der gesammte
Richterstand sich unter das Banner des Kongresses schaaren
mdge, damit der Geist das starre Wort der Gesetze belebe .
Als Beispiel zitirte er das Strafaufschubs - Gesetz Berenger .
Zum Schlüsse entwickelte er in schwungvollen Worten die Idee
einer für die die Schwache» und die Kindheit mitleidigen
Justiz , die gleichzeitig streng und versöhnlich sein müsse.

Auf einen ihm dargebiachten Toast anwortete Herr Ribot
mit folgendem Trinkjpruche :

» Sie haben mich gebeten , als Sie mich zn diesem Bankett
einluden, einen Toast auf die fremden Mitarbeiter Ihres
Werkes auszubringen . Ich spreche diesen in einer wohlbegreif -
lichen Rührung aus , die mir die edle und beredte Sprache
meines Borredners erregt hat .

Er hat mit einem Ernst und einein Schwünge gesprochen,
der all ' denen zn Herze » ging , die ihn hörte » , und er hat
unserem Lande Frankreich das Lob gespendet , für das ich ihm
bisonLerS dankbar bin , daß es stets die Vertbeidigung aller
edlen Dinge in die Hand genominen und daß es bei alle »
Fortschritten die Jnitialiue ergriffen hat .

An mir ist es , zn sage» , daß , wenn Fankreich diese Nolle
bat spielen können, dies nur dadurch möglich >vac , daß es beit
Nachbarnatiouen edelinüthige uub gerechte Ideen entlehnte .

Ich trinke auf alle Nationen , die Vertreter entsandt
haben , um a » diesem großen Werke mitznarbeiten , auf alle
staatsvberbänpter , auf olle Svnueräne dieser Rationen . "

Die Gäste blieben bis um 11 Uhr zusammen , um i »
dem herrlichen Wetter die Aussicht von dem Thurme so lange
als möglich zn genießen .

« Ein französischer Marineoffizier
über die Kieler Tage .

Ein Marincosfizier , der mit dem französischen Geschwader
»ach Kiel gegangen war , richtete an einen seiner Freunde
folgenden Brief , den der . Figaro " im Interesse seiner Leser
veröffentlichen zu müssen glaubt .

. Lieber Kamerad ! Den 20 . um halb 8 Uhr fuhren wir
i» die Schleuse ein und bald waren wir im Belt des Kanals .

Er ist 96 Kilometer lang . Seine » ganzen Lauf entlang un «
geheuere Menschenansammlungen : Gewerkschaften , Schule » ,
Banner , Musikkapellen ; zahlreiche Truppen , Infanterie und
Kavallerie , find in kleinen Abtheiluugen überall aufgestellt .
An gewiffen Punkten find ganze Regimenter entfaltet . Beim
Vorbeifahre » des „ Surcouf " präsentire » die Truppen , die
Mufik fällt ein, brausende Hurrahrufe erschalle» , Laschentücher
und Banner werde » geschwenlt. Wir erwidern korrekt die
Grüße . Die Schiffswache salutirt den aufgestellteir Truppe » .
Zwei groß « deutsche Packetbvote , die uns vorausfahre » , streife»
hier und da den Grund und bleibe » etwas hasten . Da « hält
uns natürlich gleichfalls ei » wenig auf . Aus zwei Drittel
der Fahrt flache», einförmiges Land , aber reiche Weidetriften .
Beim letzten Drittel erhebt sich der Bode » allmählich , Hügel
wölben sich, hübsche Wäldchen erscheinen, die Landschaft wird
anmuthig .

Aber in diesem Abschnitt ist der Lauf de» Kanals sehr
gewunden , die Windungen haben einen zu schwachen Radius ,
die Fahrt verlangt eine außerordentliche Aufmerksamkeit , um
nicht mit einer unserer Schrauben auf dar gegenüberliegende
Ufer auszufahren . . . , wie es dem . Aviso " pasflrt ist, der
vor uns die Durchfahrt machte.

Ich glaube nicht , daß die Deutschen mit ihren großen
Panzerschiffen diesen Kanal . mit Leichtigkeit" passire» werde » .

Um 7 . 15 Uhr fahren wir bei Holtenau in die Rhede
von Kiel ein und nehmen den uns angewiesenen Ankerplatz .
Ohne Zeit zum Diniren zu haben eile ich aus de» Ball i»
der Marine - Akademie.

4000 Personen find dort versammelt , unter ihnen , mit
Ausnahme der AuSländeriiine » , nicht eine einzige ansprechende
Dame . Es scheint das für Norddeutschland die Regel zu sein,
wo die Männer in ihrer Art viel angenehmer als die
Frauen fiub . ( !)

Während ich mit diesen unangenehinen Beobachkungen
beschäftigt bi » , komuit der Kaiser an . Aber er zieht sich bald
wieder zurück.

Wolkenbrnchartiger Rege» ; da» Feuerwerk will trotz aller
Ansninnternngen nicht losgehen .

Am Morgen de « 21 . Feierlichkeit der Legung des letzten
Steines am Kanal « bei Holtenau , Riesige Tribünen . Tausende
von Zuschauern , alle unr erdenklichen Uniforme » .

Das erste Garderegiment mit den seltsamen Blechhauben
aus der Zeit Friedrich des Großen versieht den Ehrendienst ,
die beiden jungen Söhne des Kaisers sind ans dem rechten
Flügel des Regiments ausgestellt und haben dieselbe vorzüg¬
liche straffe Haltung wie die Grenadiere .

Der Kaiser verliest eine Siede . . . di« Garde und die
deutschen Zuschauer stoßen die drei reglemeutären Hochrufe
ans . Ter Kaiser kehrt mit der Kaiserin in einem Ruderboot
von gar zn bäuerlichem Aussehen zurück.

Um drei Uhr nimmt man auf ollen Schiffen Ausstellung ,
um vor dem Kaiser die Revue zu passiren . Wie alle aus¬
ländischen Matrose » , begrüßen wir ihn mit drei Hnrrah 's (bei
uns begrüßt man das Staatsoberhaupt mit siebe » Zuruse ») .

Um 7 Uhr begeben wir uns zn dem großen Kaiserbankett
» ach Holtenau . Riesiger Saal in Form eines Dreimasters ,
1,100 Gedecke . Vorzügliches Esten und , was noch bemerkens-

werther , ausgezeichnete Bedienung . Nach dem Diner findet
man fich zum Rauchen auf der Terraffe zusammen . Der
Kaiser erscheint und hält Cercle . der Botschafter stellt
uns vor und wir plaudern mit dem Kaiser eine halbe Stunde .
Der . Dupuy - de - Lome " bildet den Hauptgegenstand der Ge-

spräche« . Alle Seeleute und der Kaiser bewunderten ihn .
Der Kaiser spricht von den besonderen Bernfsfrage » mit
völliger Sachkenntniß . er spricht von unseren Dampf -

keffeln Belleville und Albert , die er eiuzuführen gedenkt, wie
er sagte , u . s. tu . Kurz er ist ein Gespräch unter Leute » des¬
selben Berufes und nicht ein Wort , nicht ein Gedanke, der
einen Mißton hineinbringt .

Wir kehren um Mitternacht heim und bereiten uns so¬
fort vor , wegen der Carnot -Trauer in See zu steche».

Um 1 Uhr stoßen wir ab , gruppire » uns schnell und
defilire » in völliger Ordnung inmitten aller der Schiffsliuien .
Kein Wort , kein Geräusch , wir sind draußen .

Bei Tagesanbruch signalisirt der Admiral Menard :
. Mit dem Manöver zufrieden , doppelte Rationen , alle

leichteren Strafen »achgesehen. Der Admiral " ist mit seiner
Division sehr zufrieden .

Zum Schluß ein Wort über die Ruffen : Das russische
und französische Geschwader begegneten sich im Großen Belt
und fuhren in Kolonne » per Division ei » ; das verschnupfte
die Deutschen . Ueberhaupt zeigten die Russen de » Deutschen
gegenüber fich sehr zugeknöpft und bezeuglen uns bei jeder
Gelegenheit ihre überaus lebhaften Shmpalhien .

--- Die Rede des Prof . Dr . Haid ,
welche der ans dem Direktorat der Karlsruher technischen
Hochschule scheidende Lehrer beim gestrigen Kommerse der
Studentenschaft hielt , und deren wir bereits in einige»
kurze» Sätzen gedachte» , möge hier ausführlicher nachgrtrage »
werden . Herr Professor Dr . Haid führte aus : Wenige
Tage noch und 25 Jahr « sind verflossen, seitdem di« deutschen
Stämme mit ihren Fürsten in einmüthiger , Nord und Süd
zusammenschließender Begeisterung mannhaft zusammentrate » ,
um deutsches Siecht und deutsche Ehre hochznhalten und zu
wahren . Wir alle leben noch unter dem Eindruck jener ge -
waltigen Thaleu und überwältigenden Ereignisse, an denen
jene Zeit so überreich war . Wieviel Heldenmnth und todes»
inulhige Begeisterung gab sich damals in allen Schichte» der
Bevölkerung kund . Die akademische Jugend , deren Ehren¬
pflicht es sein soll, nationale » Sin » und nationale » Denken
hochzuhalten , sie erwies sich des Ruhmes würdig , mit
dem frühere Epoche» der Geschichte fie geschmückt hatten .
Sie werde » eS gerechtfertigt finden , daß ich von dieser Stelle
au » heute , wo nach Verlauf des ersten Vierteljahrhundert »
die Erinnerung an jene große Zeit besonder« lebendig herauf ,
steigt , auf die Ehrentafel im Portale unseres Polytechnikums
hinweisend der tapferen Streiter gedenke , welche aus den
Hürsälen weg mit jugendfrischer Begeisterung in blutigen
Kampf zogen , um mit Aufopferung ihre » Leben» Siege zu
erringen , ans denen das längst ersehnte einige Reich erstand .

Für den deutschen Mann aber , dem ein reichlich Antheil
an de » Errungenschaften unserer Zeit zn verdanken ist , sür

Anschluß mfäumt !
Novellette von H. v . Götzendorff - Grabowski .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung ) .

Lachend sagte ich dann meistens zu meiner gute »
Mutter : Ja , ja ! Aber eS war uns Beide » nicht
kriist damit . Wir waren so glücklich mit einander ! Und
Keines von uns vermochte beu Gedanken zu fasse » , der
Tod könne diese harmonische Gemeinschaft eines Tages
mit rauher Hand zerstören . Dennoch kam es so ! Die
»bst Influenza strich verheerend durchs Land und forderte
ihre Opfer in Schloß und — "

tiefathmeud hielt er iune
und bedeckte seine Augen mit der Hand .

„ Sprechen Sie nicht weiter — ich errathe Alles ! " sagte" aleska Scarbina . „Und ich kann eS Ihnen nachempfiudeii ,
tvie einsam Sie sich jetzt fühlen ! Wie leer Ihnen plötzlich

ganze Leben erscheint !"
Die Aurikelaugeu schauten ihn voll schüchterner

Theilname au , und sein Herz wurde warnt unter diesem
»uteu Blick.

»Hallen Sie mich nicht für eiueu Schwächling !" sagte
**• »Ich suche mein Schicksal als Manu zu tragen ;
metne Arbeit macht mir noch Freude und hält mich seelisch
Uder Waffer ; auch ist mein Herz nicht gefühllos geworden
»esrn ftemdes Leid . — Warum ich Ihnen das Alles
»ach so Bekanntschaft erzähle ? ! Nimmt es mich
°nch selbst vnuderl ES liegt etwas in Ihrem Gefichj ,

Fräulein v . Scarbina , das zum Bertrauen , zur Mittheil -
samkeit auregt , und dann — ich habe ein Gefühl , als ob wir
auch hinsichtlich des Alleiustehens Schicksalsgenossen seien !

"

„ Darin irren Sie nicht . Auch meine Lebensgeschichte
ist in kurzen Worten erzählt . Mein Vater war polnischer
Abstammung . Seine Güter lagen an der schlestsch -poluischeit
Grenze ; er verlor sie ohne eigenes Verschulden , durch eine
unglückliche Konstellation der Verhältnisse . Bald nach
der Katastrophe starben meine Eltern , und ich blieb
mittellos zurück . Meiner Mutter einzige , »nverheirathete
Schwester , Oberin in einem adelige » Damenstift , nähm
sich meiner sehr gütig au , allein sie starb vor zwei Jahren .
Ihr kleines , mir vererbtes Kapital reichte zum Leben bei
Weitem nicht hi» , und im Stift gab es uioinentan keine»
Platz für mich . Da ging ich denn unter Fremde . Eine
nach Petersburg verheirathete junge Deutsche suchte unter
günstigen Bedingungen eine deutsche Gesellschafterin . Diese
Stellung füllte ich zwei Jahre hindurch aus , und es liegt
nicht au Frau v . RoSnikoff , daß ich sie jetzt anfgab .

"

„So liegt es also an Herrn v . Rosnikoff "
, sagte

Nechli » , und Vakeskas jähes Erröthcu bestätigte die Nich¬
tigkeit seiner Vermnthung . »Armes Kind, " fügte er halb
unwillkürlich hinzu . „ Es ruht eben ein Finch darauf ,
wenn Jugend und Schönheit nach Brot gehen müssen l "

„ Ich konnte mich auch in Rußland nicht akkiimatisiren,
"

sagte sie ansiveichend . „ Das Heimweh hätte mich mnge -
bracht . So begrüßte ich denn die Nachricht , daß mau
utich jetzt im Stift aunehuien könne und wolle , mit Freude .

"

„Das soll also so zu sagen der Abschluß Ihres jun¬
ge » Lebens sein ? " sagte er mitleidig .

Sie nickte mit resignirtem Lächeln . „ Ich sehe eS
als einen großeit Segen au , daß sich gerade mir , vor
Vielen , jene Pforte gastlich aufthut !

"

„Und empfinden Sie gar kein Verlangen danach ,
sich iui eigenen Fatnilienkreise individuell auslebeu , glücklich
sein und — glücklich machen zu dürfen ? !

"

Seine freundliche Stimme klang leicht bewegt . Wieder
glitt ein jähes Errölhen über ihr reizender Antlitz . „Der¬
gleichen Träumereien wäre » fruchtlos , daher gestattete ich
sie mir nicht, " entgegnete sie ernst und erhob sich, um auS
Fenstrr zu treten . „ Sehen Sie nur , Herr v . Rechlin ,
wie schön ev jetzt draußen ist ! Und dort leuchtet ein
Streife » herbstbunten Waldes sehr verlockend herüber ! "

„ Sehen wir ihn uns näher an,
" sagte er bereitwillig .

» Unser Zug kontmt erst in 45 Minuten .
"

Sogleich setzte sie ihr dunkles Schleierhütchen auf
und schritt dann zutraulich an seiner Seite über das
Bahugelrife fort dem nahen Walde zu . Die frische staubfreie
Lust that ihnen » ach der dumpfen Wartesaal - Atmosphäre
doppelt wohl . Und eS war so köstlich still und stimmungsvoll
hier in der Natur , daß Beiden das Herz anfgiug . Rechlin
begann von seiner Heimath zu erzählen , und auch in Baleska
Scarbina wurden Bilder aus der goldenen Kindheit
lebendig , welche ja auch sie auf dem Lande zugebracht .

( Schluß folgt .)



Mr . 156.Sette 2.
be » Größte » t . r Ration , der das Kaiserschwert geschmiedet,
für ihn schlägt das Herz eines jeden deutschen Studenten in
hoher Begeisterung . Der Zauber , der an dem Name » Bismarck
hastet , hat die Streitigkeiten und fremden Schranken i» der
Studentenschaft beseitigt und sie zu gleichsamer That vereint .
In Rücksicht auf das zu Ende gehende Jahr drängt es mich ,
der glänzenden Feier zu gedenken, wodurch sich das verflossene
Jahr anszeichnet . In de » Annalen der Hochschule hat sich
die deutsche Studentenschast dnrch die Feier des 80 . GeburtS »
tagsfcstes des Fürsten Bismarck ei » Denkmal inniger Zusammen¬
gehörigkeit gesetzt .

Mit Schluß dieses Semesters verlassen eine große Zahl
von Ihnen , liebe Komilitäoue » , nach Beendigung ihrer Stu¬
dien die Hochschule. Gewappnet mit dem friedlichen Rüstzeug ,
das Ihnen die Hochschule geboten , treten Sie nun hinaus in
das Lebe» , nicht aber bloß um als Techniker Ihre Kenntnisse
zu verwerthe » , sondern auch um als gebildete Männer , als
Sendbote » höherer Kultur zu wirken . Unsere innigste »
Wünsche geleite» Sie zu dem glücklichen Beginne eines neuen
Abschnitts Ihres Lebens .

Noch in fernen Jahren wird Sie das Bewußtsein ver¬
gangener gemeinsamer Arbeit mit der Hochschule, mit uns
verbinden ; mit Theilnahme verfolgen wir Ihre Bestrebungen
und mit Stolz blicken wir auf Ihre Erfolge hin . Auch nach
diesen wird das Gedeihen und ersprießliche Wirken unserer
Hochschule beurtheilt und in diesem Sinne sind Sie Mitstreiter
für das Ansehen und den Ruf unserer Hochschule. Mögen
Sie nicht nur zu Ihrem , sondern auch zu unserm Nutz und
Frommen tapfere Streiter sein , und Ihnen rufe ich de»
alten Spruch zu , dessen Wahrheit wie vor 25 Jahre » so auch
an Ihnen aber in anderem Sinne sich erweisen möge :
Wortes fortuna adjuvat !

An Ihnen aber , liebe Kommilitonen , die Sie Ihre Studien
hier noch fortzusetzen gedenke », an Ihnen liegt es ebenfalls ,die Hochschule nach Außen zu repräsentiren und zu zeigen,
daß an ihr ein Geist ernsten StrebenS und edler Sitte walte ,
auf daß der Ruf unserer alma water auch in Zukunft ein
so guter und glänzender bleibe , wie bisher . Dann wird unser ,der Lehrende » und der Lernenden gemeinsames Bemühe » , wohl
immer gelingen , die hohen Ziele unserer akademischen Gemein¬
wesens zu erreichen.

Daraufhin , auf ein stetes , gegenseitiges gutes Einver¬
nehmen zwischen Lehrer und Stuüirenöen , ans ein ersprieß¬
liches Zusammenwirken beider Theile unserer Hochschule, for¬
dere ich Sie ans , einen kräftigen Salamander zu reiben .

Badische Chronik .
* Aus Naben . Zählungsergebnisse . Walldürn .

735 Haushaltungen mit 3969 Personen . Gewerbebogen
wurde » 105 und Landwirthschaftskarten 624 ausgefüllt . —
Billin gen . 6889 Einwohner . — Schwenningen 7690 .* Mechargerach (A . Eberbach ), 5 . Juli . Die Errichtungeine» Kri gerbe » km als auf dem Kaiser Wilhelm - Platz
wurde vom hiesigen Militärverein beschlossen . Die Ausführung
soll noch in diesem Jahre erfolgen .

'

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 6 . Juli .X An großh . LüirdesgewerKehaCe sind zur vorüber,

gehenden Ausstellung neu zugegangen : Bon C h r i st o s l e
» . Cie . in Karlsruhe : verschiedene versilberte Gegenstände
für de» Haushalt . Von G . Herz er in Brette » : eine Bad -
und Wascheinrichtung , zugleich als Küchentisch benutzbar . Von
A . Vater in Karlsruhe : ein Fahrrad ( System . Adler ' ) .Von der Aktiengesellschaft vorm . C . H . Stobwasser
u . Cie . in Berlin : ein Spirituskocher ohne Dochte . Bon
E . Wolbert in Philippsburg : eine Schlafzimmereinrichtnng .Von F . Güther in Karlsruhe : eine Reliefkarte von Baden¬
weiler und Umgebung .

II Ausstellung . Im Großh . Kunstgewerbe »
Museum ( Westendstr . 81 ) find aus kurze Zeit mehrere Er¬
zeugnisse kirchlicher Goldschmiedekunst aus der Werkstätte de«
Dom - und HofgoldschmieqS BremS - Varain in Trier
ansgestellt , die wegen ihrer Eigenart und reizvollen Ans -
führnng auch für die weiteren Kreise von Jntereste sein
dürste » . Den ersten Platz nimmt die 1,10 m hohe silberver -
gvldete Monstranz ein , die eine direkte Nachbildung der
Monstranz in Tiefenbron » bei Pforzheim ist, welche zu dem
Besten und Edelsten gehört , was uns die kirchliche Gold -
schmiedeknnst der Gothik hinterlassen hat . Daneben stehen
zwei Kelche , ein romanischer und ein gvthischer, silbervergoldet
und mit Filigran , Perlen , Edelsteine » , Email und Reliefs
geziert . Dieselben , freie Bildungen des Meisters ohne direktes
Vorbild zeigen so recht fein bedeutendes Können auf diesem
Gebiete . Eigenartig ist sodann das Reliquiar für das Haupt
des Bischofs MarnS von Trier (480 n . Chr .) , dar in Form
einer lebensgroßen Büste au » getriebenem Silber mit ver¬
goldeten Ornamenten und Laubwerk , letzterer mit Edelsteinen
beseht, bebildet ist, und welches ebenfalls den gothischen Stil
zeigt . Aus dem Rahmen der vorgenannten Gegenstände heraus
fallen dann zwei getriebene silberne Rocorol ^uchter mit de»
Allegorien de» Rheine » und der Mosel und ein getriebenes
Silderrelief . Dornenkrönung ' nach Tizian .

* SüddeutscheFerficherungsvankt für Wikilärdienst -
und tzöchter -Aussteuer i« Karlsruhe . In den ersten sechs
Monaten de» Jahres 1895 wurde » bei der Süddeutschen Ver -
sichernngsbank neu beantragt : 2146 Versicherimgen über
2,713,510 M . und beträgt der Nettoverficherungsbestand An¬
fang Juli 8567 Policen über 10,289,905 M . Diese Zahlen
sprechen am besten von der fortdauernd günstigen Entwickelung
der Bank .

8 Aurchgeöraunt . Ein Schreibgehilfe von hier logirte
sich am 21 . v . M . unter der falschen Vorspiegelung , er sei in
einem Geschäfte in der Adlerstraße in Stellung , bei einer Frau
in der Leopoldstraße ein und ist am 29 . v . M . spurlos ver¬
schwunden mit Zurücklassung einer Kost - und Logisschuld im
Betrage von 12 M .

ß Kiedstähle. In der Zeit vom Avril bis Juli wurde»

_ Badische Presse .
Einer Frau in der Fasanenstraße , während sie auf dem Hausirer -
handel außerhalb Karlsruhe umher reiste , ans ihrer ver -
chlofsenen Wohnung verschiedene Bettstücke , Bettwäsche und

Kleidungsstücke im Werthe von 230 bis 250 Mk . entwendet .
— einer Frau in der Kriegstraße wurde am 4 . d . Mt » , von
ihrem Ladentisch hinweg ein Fünfmarkstück von zwei sreuiden
Personen entwendet , welche verschiedene kleinere Sache » , gekauft
unter verschiedenen Manipulationen mit Kleingeld bezahlten und
ein Fünfmarkstück wechseln ließen , das sie wieder an sich
brachte» . — Einem Kutscher wurden in der Nacht vom
29 . d. Mts . von einer unbekannten Frauensperson 2 Mk .
aus der Tasche entwendet .

Bülherschnn.
Aerühmte Liebespaare von 8 . v . Hohenhausen .

Dreizehn geschichtliche Bilder . 2 . Auflage . Preis 4 Mk . In
Original - Prachtband mit Goldschnitt 5 Mk . Verlag von
Walther Fiedler , Leipzig . Die berühmten Liebespaare haben
den Namen der Baronin E . v . Hohenhausen in alle Welt
hinausgetragen . Die Verfasserin bezauberte das größere
Publikum durch die Kürze des Ausdrucks , den Reiz ihres eleganten
und unterhaltenden Stils , die Lebhaftigkeit der Darstellung
und erwarb sich die Zustimmung der Gelehrten durch die
Gewiffenhastigkeit ihrer Schilderungen wie namentlich auch
durch die Reinheit und Wahrheit ihre » historischen Gefühls .
Frau von Hohenhausen schuf gewisiermaßen eine litterarische
Spezialität . Viele haben es ihr nachzumachen versucht, doch
nur Wenige erreichten sie in der absoluten Beherrschung des
Stoffes , und Keiner übertraf sie an Zartheit , in der vollen¬
deten Deren ; ihrer geschichtlichen Auffaffung . Die berühmten
Liebespaare erschienen in erster Auflage in mehreren Bänden .
Um das Werk auch den weitesten Kreisen zugängig zu machen,
war eS angemeffen , dasselbe in »euer Auflage , in einer ein¬
bändigen Ausgabe erscheinen zu laffe» und dabei natürlich
diejenigen Artikel , welche vorzngsweike berechtigtes Aufsehen
erregten und die warme Beachtung eines Oskar von Redwitz .
Adalbert von Haustein und vieler anderer deutscher Poeten
errangen — als mustergiltig in Form und Gesinnung > . .
(wir neunen nur Aspasia und PerikleS — Gräfin Ahlefeldt
und Karl Jmmerman » , Georges Sand und Alfred de Muffel )
in diese neue Sammlung mitanfzunehmen . Dieselbe ist Sr .
Königl . Hoheit dem Prinzen Georg Von Preußen , sowie de»
Manen Leopold von Ranke ' S gewidmet . Die berühmten
Liebespaare wurden vielfach als ein ganz besonderes Juwel
deutscher Gescheuklitteratur bezeichnet.

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Berlin , 6 . Juli . Der „Rat . - Ztg ." wird aus
Mi '

nlster (Westfalen ) berichtet , daß eine dieser Tage
in der bei Amelsbüren gelegenen großen Alexianer -
Jrrcnanstalt vorgenominene gründliche Nevision ein
anscheinend wenig erfreuliches Ergebnitz geliefert hat ,
da dem Vernehmen nach eine vollständige Reform der
Anstalt unter Uebernahme ans die Landcsverwaltnng
für nothwendig erachtet wird . Letztere läßt auf ihre
Verantwortung und Koste» in der Anstalt schon seit
Jahren etwa 100 Kranke verpflegen .

Berlin , 6 . Juli . Die Untersuchung durch Dr .
Jeserich ergab , datz die Flaschen , welche sich in der
an den Polizeioberst Krause adressirten Raketenkiste
befanden , nicht Benzin , sonder » Ligroin (leicht ent¬
zündliches Erdöl -Destillat . D . R .) enthielten .

Pose »», 6 . Juli . Das Ergebnitz der Reichstags¬
ersatzwahl in Bomst -Meseritz ist Stichwahl zwischen
Dzicmbowsky (Rp .) und Szymanski (Pole ) . Die anti¬
semitischen Stimmen sind bedeiltend zurückgegangen .

Prag , 6. Juli . Rach einer Mittheilung der
„Rarodui Listy" hatte eine Deputation der in Paris
lebende » tschechischen Sokolisten in St . Mantee , wo
dieselben anläßlich eines Turnfestes im Jahre 1870
weilten , ans dem Denkmal für die im Jahre 1870
gefallenen Krieger einen Kranz mit Schleife in
tschechischen Farben niedergelegt . Der französische
Minister Dutemps sprach der Deputation seinen Dank
aus und überreichte derselben ein Bouquet mit der
französischen Trikolore . Der Minister bat die Depu¬
tation , den Tschechen in Böhmen seine freundschaft¬
lichen Gefühle und seinen Grutz zu übermitteln .

Belgrad , 6 . Juli . Nachdem alle Bemühungen ,
ein Kabinet zu bilden , gescheitert sind , wird heute die
Skuptschina durch den zurückgetretenen Minister -Präsi¬
denten Christitsch eröffnet werden . Der Gesetz¬
entwurf über das neue Finanz - Arrangement
wird morgen bereits der Skuptschina vor¬
gelegt werden . Eine Majorität ist jedoch für
ihn unter keinen . Umständen zu erwarten . Gerücht¬
weise verlautet , das heutige Amtsblatt weide ein
königliches Handschreiben mit warmen Vertrauens¬
knudgebungen für Christitsch enthalten , um diesen zu
bestimmen , weiter an der Spitze der Regierung zu
verbleiben .

London , 6 . Juli . Lord Rosebery hielt gestern
Abend in der Alberthalle eine Rede , in welcher er
erklärte , er hoffe im Stande zu sein, die auswärtige
Politik der neuen Regierung zu unterstützen . In Bezug
aus diese Politik würde er grundsätzliche Beständigkeit
befürworten . Ferner drückte er die Hoffnung aus ,
die neue Regierung werde nicht von dem Wege ab¬
gehen , der bisher in der armenische » Frage iuue -
gehalten wurde .

Paris , 6 . Juli . Der Minister des Aeutzeren .
Hanotaux , wird am Sonntag iu Saint Quentin de»

Grundstein zu dem Denkmal legen , welches an dir
Belagerung der Stadt durch die Spanier im Jahre
1557 erinnern soll. Bei dieser Gelegenheit wird
Hanotaux eine politische Rede halten .

Paris , 6 . Juli . Die Regierung hat die Handels «
kammer von Lyon anfgefordert . die von hier nach
China z« sendende Mission sobald wie möglich gehen
zu lassen . Ein Vertreter des Ministeriums wird die
Mission führen . Dieselbe soll Ende dieses Monats
abreisen .

Paris , 6 . Juli . Das russische und spanische
Geschwader werden , von Kiel kommend , am französischen
Nationalfesttage , den 1t . Juli in Cherbourg eiulaufeu .

Verlustliste d. Kriegervereinsverbandes .
Militärverein Mühl . Mitglied Adolf Rextrr . Er

trat am 7 . November 1885 als Ersatzrekrut in das 4 . bad.
Jnf . - Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , 3 . Komp .

Kriegerverein Gillinge « . Kamerad Nikolaus A l b r e ch t .
Er trat an» 12 . Nov . 1869 bei der I . Komp . des 6 . württb .
Juf . - Regts . . König Wilhelm Nr . 124 ' in Dienst und machte
den Feldzug 1870/71 mit .

Familieunachrichten .
Auszug au » de » Skandesvüchern Karlsruhe .

Geburten : 3 . Juli . Eniuia Martha Katharina , Vater
Julius Pfitsch , Tapeziermeister . — Johanna Elisabetha , Vater
Johann Seiler , Postkutscher . 4 . Rosa Antonie , Vater Anton
Bachniaier , Schuhwaarenhändler . 5 . Franz , Vater Johann
Franz Greulich , Eisenbahn - Oberschaffner .

Ehe auf ge bot : 27 . Juni . Georg Glock von hier ,
Photograph hier , mit Anna Vollhardt von hier .

Todesfälle : 4 . Juli . Karl , alt 8 Jahre , Vater
Leopold Ulmer , Kutscher . — Karl , alt 2 Monate 8 Tage ,
Vater Heinrich Diebold , Steinhaner . — Woldemar vo»
Hertwig , rnff . Staatsrath a . D . , ein Ehemann , alt 68 Jahre .
5 . Franz , alt 2 Monate 14 Tage , Vater Friedrich Christ ,
Aussetzer.

Answärlige Todesfälle .
Pforzheim . Albert Schütz, Kansmau » . — Ernst Friedrich

Hermann , 75 I . a .
Lichiena » . ttaroline Stengel geb . Rertsch , Altblnmenwirthin .
Britziiige » . Maria Barb . Frey Wwe . geb. Stecher .
Nederlingen . Seb . Herrnia » » , Schlosseruieister .

Telegraphische Kursberichte
vo »> 6 . Juli .

Arankfttrt a . M . (Anfangskurse ).
öesterr. Kreditaktien
Nsterr . Staatsb .-A .
tombarden
|"/o Porlug . St . Anl .

343 ' /.
37 1%

97 '/
2 ?.4Ö

Egppter
Ungar »
Disconto Eom . -A .
Gotthardbah » -A .

105 .-
*03 .801
223 SO '
187 .30

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M . (Schlnbkiirse I ., 2 Uhr 37 SMiii . );

Üechset Amfterdam 108 .75
„ London 20 . 41
„ Paris 81 . 11
„ Wien 108 .55

Irioatdisconto IV «
lapoleoii « 10 .25
u/u Deutsche Reichs »» ! . 105 .90
'% * ioo.-
:°/o Preuß >!o »sols 105.65

Frankfurt a . M . ( Schlnslklirse 11 ., 3 Uhr — Mi »0 .
-7 » Spanische Ext . 68 .80
>° ° Zolltürken 102 . 10
.7 ° Türk . Obl . D . 26 .05
t°/o Ungarn 104 .25
i° /o Argcntnier 58 .80

Mexikaner 92 .20

4 °/o Bad . St . -Ob ! . i . G . 104 .75
4 °/o „ „ i . Mk. 105 .70
57 » Griech . (S . B . 33 20
47 » „ Monopol . 38 .80
57 ° Italien . Stellte 90 .40
47 „ Oe st. Goldrente . 104 .25
47 - 7 » „ Sitberrente 86 —
57 ° „ 18 « ()ev Loos - 135 .— ;
4 '/ -7 ° Portugiesen 42 .70
IU . Orientanleihe 68 30

Irrliner Ha »delsges .- Akt. 158 .70
>ar» istädter Bank -
-entsche Vank -
) iskonto -Counnandit
)resdener
»esterr. Länderbank

h Credit
l- ssische Ludwigsb .
oinbarden

160 .
197 '/*

223 .60
167 .60
236 ‘/2
343 V,
120 .70

977 ,

Staatsbahn
Elbthalaktie »
Schweizer Rordostb .» „
Miltelineer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbiirse ,
Oest. Kredit -Akt .
Disconto - Comnrandit
Staatsbahn
Lombarde »
Tendenz : ruhig .
Russen

371 '/.
2567 .
142 .20

96 lf
130 .21

62 .9l
1077 ,

redit -Aktien
»isconto - Comniandit
itaatsbnhn
ombarden

reditaktien
liskonto -Commandit
ombarden
.» isische Roten
lochniner Gußstahl

reditaktien
»taatsbahn
ombarden
tarknoten
7 ° Ungarn

7o Rente
Spanier
llrrken

Berlin 1Anfangskurse)
254 .10
224 -
186 .—

47 .80
Berlin ( Schlnßkursel .

253 30
. " '

Russische Roten
Laurahütte
Harpener

343 '/.
223 .60
371 .—

977 .

219 -75

219 .75
137 .60
157 .75

223 .50
47 .40

219 .50
162 . 10

Wien ( Vorbörse ) .

Gelsenkirchener Bergwerk 175 .20
Laurahütte
Harpener
Hrivatdrskonto

137 .10
157 .60

17 .

408 .62
442 —
1137 ,
59 .35

123 .50

102 .35
677 °

26 .25

Pari -

Papierrente
Oesterr . Kronenrent «
Länderbank
Ungar . KronenreM ,
Tendenz : fest .

37 ° Portugiesen
Bänque Otto man .
Rio Tinto

101 . 1*
101 .5®
282 -20

98 80

27 .—
722.-
412.-

Direkte Bezugsquelle
Monopol . Niihmaschiueu -Maunfaktur

Hermann Provo
Kaiserstraste Nr . 215 (und 101/103 )

Karlsruhe
General - Vertretung der

Nähmaschinenfabrik GritznerA .-G .Durlao*
( ei Karlsruhe

3iB6te Nähmaschinen - Fabrik D eutschlands (1500 Arbeiters
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-St . 156. BadlM k Pkksfe .
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105 .-
Nö . 8Qi
!23 80?
[87 .30

04.75
05 .70
33 20
38 .80
90 .40
[04 .25
86 -

135 .— ’
42 .70
68 30'
V
371 %
256 V.
142 .20.
96 lf .

130 .2,
62 .9k
107 V,

3437,
>23 .60
I7l .~
977.

I1S -7S

J19.75
137 .60
157.75

175.20
137 .10
157 .60

17.

101 .«
101 .56
J82-2C
93 80

. Beleidigttngs -
, r » vücknahine .
" »ch nehme hiermit die lügenhaften

I Aussagen gegen den Bautechnike ,
Len» Joseph Braun als u»-
ly,hr zurück und bedaure solche aus -

! « sagt zu haben. 9710
1 Marie Luise Bigo .

Empfehlung .
. Eine Kleidermacherin empfiehlt sich
; hn Unfertigen sowie im Umändern
l »,n feinen Damen - und Kinder-
«ndern . Dienstboten werden berück-
fichtigt.

9728
Laise, -Allee 1 , Hinterhaus 3. Stock.

rlaoli
eit«>

Dniibertroüenl

Kahlkopf ^ O,die »« glück
’

*• lieben Menschen mit ihrem
herrlieben Haarwuchs !

Arzt . Machen Sie nur nicht
Ä »olch’ böses Ge*icbt! Ihnen

i«t «ehr bald geholfen 1 Ge-
Sie Gutb}er ’* Ger-

» ania.Pomäde, welche eich stet « ln meiner Praxis
glanzend bewährt hat und da » Vorzüglichste zur
Förderung und Erlangung eine « schönen Haar «
«nd Bartwuchsei. ist. Achten Sie abur boi den .
häufigen Nachahmungen darauf , das» der Name
«B. Gntbier44auf jeder Büchse eteht , da ich nur
Wf die« Fabrikat garantiren kann .

^ Kahlkopf ; Wo kann ich denn Gutbier ’e
• »rmania-PomadQ wirklich echt krufen ?

Arzt ; Direct durch il . Gutbier ’* KosmetiSua*
Officin, Berlin , Bernburgoratn 6, zum Preis *
wen1 Mk.

«d«r in Karlsruhe bei den Herren
H. Bieter , Kaisers transe 223, und
Adolf Dürr , Waldstr . 39. 9463. 13.1

Oj « kostenlos Preis -
ornern ob ^ «bb befte ..

I Ul II wiu Eierleg. d. Welt ;
Riesengänse , sämmil . Zuchtgeflügel ,
Zuchtgeiäthe rc. Graf , Geflügelzucht .,
Auerbach , Hess .

'
9669*

von mir allein in den Handel
gebrachtecoGjmc

ist
aus Traubenwein nach franz.
Art gebrannt, zeichnetsich durch
hochfeinen Geschmack und eben-
■oiches Bouquet aus. — Kenner
behaupten , dass dieser Cognac
ebenso 1930

gut
ist, als doppelt so theure franz.
Marken . Hervorragende Medi¬
ziner empfehlen denselben zu
Heil- und Genusszwecken .

Um Jedermann gerecht sn
werden verkaufe

Grosse Flasche Mk. 2 —

J . Klasterer,
Karlsruhe , Kaiserstr . 100.

wi ■ • ■ »

I
I » eilt Engros -Gcschiist wird

ein tüchtiger junger Mann , dxr
abwechselnd mit dem derzeitige «
Besitzer die Reife z» besorgen
hatte » mit einer Einlage von
10 - -15000 M . gesucht .

Best . Offerte » unter Nr . 9705
a» die Exped . der „ Bad . Pr ." .

Existenz .
ÜHn gut eingeführtes Waare »

Geschäft (Umsatz 30 - 3 -1000 Mk )
fit zu verkaufen .

Erforderliches Kapital Mk . IL
ms 15 000 . Der jetzige Besitzer
*äh»te event. V« — Iah » zum
wnnlernen « och im Geschäft ver -

( Wetbeiu
: ^ Offerten unter Re . 9708 an die

wMed . der „Bad . Preffe " erb .

^ | Heiraths -Gesucti .
Ei» Herr wünscht die Bekanntschast

> eines jungen hübschen Mädchens zu
machen . 9712' - Briese unter H. 99 postlagernd
Karlsruhe erbeten.

< Wo tonn man die „Kölner
J Zeitung“ raitlesen ?
< Erst. Offerten unter Nr. 9708 an die
1 Exped . der . Bad . Presse* erb .

Grossh. Konservatorium für Musik zu Karlsruhe.
Hlnter dem ^ rotectorat Ihrer Königl. Koheit der Kroßherzogin Luise von Aade«.

Beginn des neuen Schuljahres am 16. September 1895.
Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt : Sologesang : K -nizertsänger Pani Haas «, Kapell¬

meister A . Smolian; Pianoforte : Professor H . Ordenstein, F . von Bose , Th . Münz, Musikdirektor J . Scheidt , A . Smolian, Musikdirektor Ed.

Steinwarz , F . Worret , die Damen K. Adam , Wilhelmine Hüller , Marie Knorr , A . Lindner , J. Mayer , M. Ostner ; Violine : Konzertmeister ff . Deecke,

Kamnlermusiker L . Hoitz , die Hofmusiker K . Bühlmann , 0 . Hubl, P . Kühnei, K . Ohle, N . Rösch , K . Wassmann ; Violoncello : Kammermusiker

il . Schübel , Hofmusiker F. Amelang, J. Schwanzara; Harfe : Hofmnsiker 0 . Süsse ; Orgel : Organist E. ßageur ; Allgemeine Mnfiklehrer F .

Worret ; Theorie : St . Krehl , J . Scheidt und F . Worret ; Kompositionslehre , JnstrmueutationSlehre : 8t . Krehl ; Partiturspiel . St . Krehl

ui,d A . Smolian ; Eusemblespiel : H. Deecke und K. Wassmann ; Chorgesang : Trcffübnngcn , Musikalisches Diktat : I . Scheidt ; Geschichte

der Musik : Geheimer Hofrath Professor Dr . W . Sehe» ; Methodik des Klaviernuterrichts : Professor ff . Ordenstein ; Opern - und Ensemble¬

gesang - A . Smolian; Aussprache »nd Vortrag , Mimik und Bühnentechnik , Dramatisches Znsaurmenspiel : Hofschauspieler W. Wasser,

mann ; Fechten : Premierlieutenant n . D . Th . Zahn ; Französische Sprache : Milo . A . Bourdillon ; Italienische Sprache : Frl . E. Meyer ;

Literaturgeschichte nnd Poetik : Professor E. Eisenlohr.
Das Schulgeld für das Unterrichtsjahr beträgt in den Koröereitungskkaffe» M . 100 , in den Mittelklasse » M . 200 , in dm tzöcr-

und GesangsKkaffen Ät . 250 , in den IilletantenKkaffe « M . 150 , in der Hperufchule Dt. 450, in der Schauspielschule M . 350 .

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld M . 40, für welches die Theilnehmer

berechtigt sind , de» Kursus mehrere Mal durchzumachen .
Kospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zrr entrichten : Für Mnstkalische Theorie M. 40, italienische

Sprache M . 40 , französische Sprache M . 40, Literaturgeschichte und Poetik M . 15, Musikgeschichte Dt . 15. Uebungen im mündliche«

Vortrag M . 100 .
A» dein Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unentgeltlich theilnehmm.

Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Rate » im Voraus ;u bezahle ». Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu

rntrichteilde Aufnahmegebühr beträgt für die Borberettuugsklaffen M . 3 , für die Attsbildungsklaffeu (Ober -, Mittel - und Gesangsklassen),

die Dilletantenklaffei » und die Theaterschule M . 5.
Die Satzungen des Grotzh . Kouservatorinms für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , ferner durch die

Mnsikalienbandlunge» der Herren Friedrich Doert , Oskar Laffert ’s Nachfolger (Hugo Kuntz ), durch Herrn Hofpianofortefabrikant

Ludwig Schweisgut und die Pianosortehandlung von H. Maurer in Karlsruhe .
Anmeldungen sind zu richten an de» Direktor

Kvofessor Heinrich Ordenstein ,
Sosienstratze 35.

Sprechstunde täglich , außer Sonntags, von 2 — 4 Uhr Nachmittags.
«722

Freiwillige Feuerwehr
( III . Compagnie ) .

Montag den 8 . Juli 1895 ,
Abends halb 7 Uhr :

9766 HoHenweger »

Gesangverein Liedertafel.
Sonntag de» 7 . d . M findet im Cafe Nowäck ein

ra - arten - Fest
verbunden mit Tanz und sonstigen Vorträge » statt , wozu sämmtliche
Miiglieder mit Familienangehörigen srenndlichst eingetaden sind .

Einführungsrecht gestattet . 9567 .2 .2
Der Vorstand .

tfasthaus zum Eitler , Mühlburg .
Sonntag den 7 . Juii :

im Garten , bei ungiiustigev Witterung im Saal ,
wozu Jedermann frenndlichst einladet 9720

Josef Rflessmei »,
i-uyoles

Müll

1
sowie diverse Sorten der besten englischen

und deutschen

Fahrräder .

in bester Qualität und großer Auswahl empfehlen unter weitgehendster
Ga: antie zu billigen Preisen

Robert Bilgeri & Oie., Karlsruhe,
Erbprittzenstrahs 36 .

Eigene Hliedcrkagen in Meegen ; , Lindau , Linz a . I . , Aempken ,
Straßburg , St . Margarethen , Schweiz etc.

Durch unseren großen Umsatz sind wir in der Lage , vorzügliche
Maschinen billiger als jede Konkurrenz zu liefern . 9727

Eigene große Reparatnr-Werkstätte?

Kü-ital-Gesillh.
Ein Kapital von 14000 Mark wird

auf eilt in bester Lage der Kricgstraße
gelegenes Haus als 2. Hypotheke sofort
anszuiiehmen gesucht.

Offerten bittet man rnrter 8. N. 9654
in der Exped. der „Bad . Presse" abzug.

> Vermittlung ausgeschlossen . 2 .2

Bückerei -FUlille.
Eine gut gehende Bäckerei -Filiale

in frequentester Lage der Stadt ist an
ein anständiges Fräulein oder Wittwr
anderweitig zu vergebe».

Darauf Reflektirende wollen ihre
Adresse unter Nr. 9703 in der Exped .
der »Bad. Preffe" abgeben .

AIiiUk KIuS-KcrslÄtMlliS -Mti -ktjtWust .
Wir zeigen hierdurch an, daß wir infolge Vereinbarung mit unserem

bisherigen General -Vertreter Herrn Gust. Fromme unsere General -AgentMl
für das Grosthcrzogthum Baden dem

Herrn II . Schlenker in Karlsruhe,
Karlstraße Rr. SS»,

übertrage» haben .
Herr Schlenker hält sich zum Abschluß von GlaS -Berstcherunge «

gegen allgemeinen Bruchschaden sowohl, wie auch speziell gegen Hageb
uild begleitenden Wetterschaden bei korllanteu Bedingungen und soliden
Prämien bestens empfohleti. 9731

Die Direktion itt Köln a. Rh.
Ein junger 9690.2 .1

Kaufmann
sucht sich an einem gut gehenden
Geschäfte , gleichviel welcher Branche,
en gros oder Fabrikation in Karlsruhe ,
mit vorläufig 15— 18000 Mark ZN
betheiligen , od . solches zu übernehmen.
VorherigeEinarbeitung wird verlangt .
Offerten sub L. IW. 9 an Rudolf
Mosse , Heidelberg erbeten.

Entflogen
ist vorgestern Nachmittag 1 Kanarien¬
vogel . Abzngeben gegen Belohnung
Waldharnstr . 52. 4. St . rechts. 9709

Vrrlsven .
Am Dienstag wurde eine goldene

Cravatteniiadel verloren. Der ehr¬
liche Finder wird gebeten , dieselbe
gegen Belohnung in der Grenzstr . H ,
3 . Stock links abzngeben ._ 9715

Zu verkaufen .
Ei « Schreibpultanssatz ist billig

abzugeben .
Lessingftraße 45 , parterre .

Lahrräder ,
nette mtb gebrauchte , sind unter
günstiger Bedingung zu verkaufen.
9729 .3. 1 I . Streb , Leopvldstr. 11.

Dreirad ,
ein stark gebautes englisches , ist billig
zu verkansen . 9730

Zähringerstraße 106, 2 . Stock.

Ein gebrauchtesFahrrad
für 35 M . zu verkaufen. 9719

Näh . Nheinstraße 6 , Mühlburg .

Sicherheitsrat!
Kissenreif , Fabrikat Oppcl , ist wegen
Wegzug billig zu verkaufe». Preis
80 M . Schützenstraße56, Seitenbau
3. Stock. 9721

Zn verkaufen :

Lin Rissenrad ,
1 */, Zoll , fast neu. Näheres Scheffel -
straffe 55 . 2. Stock. 9713.2.1

Schuhmcher
gesucht : Amglieustraffe 47 . 9714

Gesucht .
Zum Eintritt ver 15. Juli suche

einen in allen Fächern der Conditorrt
durchaus gewandtenConditor-Sehilfen.

Hengstler , Bffrnburg.
Einem fleißigen jungen

Mädchen
wäre Gelegenheitgeboten , das Kochen
unentgeltlich zu erlernen . Näheres
zu erfragen

Wasserfallhotel Lierbach,
Allerheiligen . 9621 .2.2

Lehrlings-Gesuch.
In einem Spezerei - « . Colonial -

waarett -Geschöst in feinerer Lage
Karlsrnhe ' s wäre einem braven jungen
Manne aus guter Familie Gelegen¬
heit geboten , sich in dieser Branche ,
sowie in der doppelten Buchführung
gründlich auszubilden. Kost und
Wohnung im Hanse.

Selbstgeschrieben « Offerten beliebe
man unter Nr . 9723 an die Exped.
der „Bad . Presse " zu senden . 2.1

Stelle - Gesuch .
Ein jnnger gewandter Mann mit

sehr schöner Handschrift , seit vier
Jahren in der Rathschreiberei be¬
schäftigt , sucht behufs Veränderung
unter bescheidenen Ansprüchen ander¬
weitige Stelle in der gleichenBranche ,
wäre jedoch auch bereit bei einem
Herrn Rechtsanwalt oder Notar ein-
zutreien. Offerte» wolle» unter Nr.
9724 an die Exped . der „Bad. Pr .*

eingereicht werden . 3 .1
Zu vermiethen

ein gut mödlirtes Zimmer. Näheres
Luisenstraße 39 . 4. St ., links. 9733
lKaiferstratze 14 » ist im Hinterhaus
»T im 2. Stock v«iu möbl . Zim« «
zu vermiethen. 9732

Eine fmdl. Schlafstelle
ist an einen soliden Arbeiter zu vrr-
miethen. Leopoldstrahe U , Vorder»
bauS. 3 Lrevve». »7OT
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I) Ansbach - Gurttenhausaner
Eisenbahn 7 Fl .-Losa v. 1856.

Serieusiehung mb 16. Mai 1896.
Prämieaxiehung am 16. Juni 1896 .
. Serie 6» 83 863 38S SM 401
* 25 881 1014 1103 1160 1346
1380 1604 1660 1064 1698 1704
1801 1043 804S 2096 8148 8108
8109 8334 3338 8886 3016 3118
3131 3816 3845 3474 3649 3780
8767 3771 3786 3986 3995 4133
4138 4809 4399 4433 4440 4034
4634 4749 4848 4963 .

2) Barletta 100 Fr .-Lose
von 1870.

Di« am 2o. Mai 1895 fällige Ver¬
losung ist aufgeschoben worden .

3) Brüsseler 2*/a°/o 100 Fr .-
Loso von >888 .

Verlosung am 15. Mai 1896 .
Zahlbar am 2 . Januar 1896 bei der

Stadtkasse zu Brüssel .
Gezogene Serien :

344 1607 1648 3988 0800
8413 9866 16746 17786 19318
38318 83946 84453 85577 35846
37056 37680 30166 30577 31705
33737 36769 41390 41636 44377
49934 50439 54174 55784 56383
66961 07351 58300 58986 61209
83464 63483 64100 «4454 65146
66371 69079 09803 09297 69870
70045 70284 73683 73176 73823
75983 78019 85111 89119 89132
90084 90900 91312 91600 91670
03001 94402 07854 08581
100353 101677 104062 104584
111136 114497 114576 ..

4 33,000 Pr . Serie 93001 Nr. 7.
4 1000 Fr. Serie S5845 Nr. 8 .
4 600 Fr. Serie 33737 Nr. 6.
4 350 Fr. Serie 65784 Nr. 17,89110 8.
4 150 Fr. Serie 1507 Nr. 16,6860 19, 17736 6,13946 7 , 84453

6 12,37620 8, 30577 11 , 49934 12,55784 6, 56382 12, 58300 10,63464 14, 63483 20, 64454 18 23 ,66371 2. « Oll » b, 101534 4.114497 2.
6110 Fr . Alle übrigen in obigenSerien enthaltenen Nummern.

4 ) Stadt Buenos -Aires ,
4Vs% Gold-Anleihe von 1888.

Verlosung am 2. Mai 1893 .
Zahlbar am 1. Juni 1896 bei der
Disconto - Gesellschaft und der
Deutschen Bank zu Berlin , M . A.
v. Bothsohild & Söhne zu Frank¬
furt a. M., der Norddeutschen Bank
zu Hamburg nnd Gebr. Baring & Co.

zu London.
Laut Bekanntmachung der Stadt¬

verwaltung von Buenos Aires vom
1 . November 1892 gelangen die
Obligationen am 1. Juni 1900 zur
Rückzahlung und werden bis zum
Rückzahlungstage durch Einlösung
der innerhalb dieser Frist fällig
werdenden Coupons verzinst .

4 1000 Pfd . Sterl . 45129 148.
4 600 Pfd . Sterl . 40223 326

700 771.
ä 100 Pfd: Sterl . 30118 257 276

425 477 740 31190 319 480 680 699
32288 808 681 647 677 748 921 948
33063 078 348 366 409 628 748 769
34228 229 328 400 686 673 718 969
36031 376 442 468 718 999 36166
246 619 647 736 761 766 37066 063
184 634 700 735 SIS 946 .

4 20 Pfd . Sterl. 130 296 409 729
1076 404 561 582 597 600 815 694' 71 3002 094 160 169 202 266 282
237 888 465 766 782 791 798 879
3080 273 297 621 611 661 818 998
4221 499 677 616 644 706 777 5408
648 776 807 911 6081 384 399 613
629 600 777 867 879 7069 189 406
448 698 602 761 831 836 929 8003
043 242 346 862 629 691 726 742 823
879 969 9ü06 076 142 271 878 930
10227 348 361 704 741 821 11118
126 200 403 623 766 12083 383 802
13103 104 174 218 677 630 887
14101 169 406 661 638 765 782
15006 322 678 896 726 762 849
16436 488 609 618 624 686 666 766
811 888 896 17067 119 279 328 420
440 637 873 18184 280 302 349 366
381 617 602 707 768 803 813 820
18048 116.
5) Bulgarische 6% Staats *

Hypothekar -Gold-Anlelhe
von 1892.

Verlosung am 1.118 . Mai 1896 .
Zahlbar am 13. Juli 1896 bei Jacob
Landau und der Nationalbank für
Deutschland su Berlin und der
k.k. priv. Oeaterreichischen Länder¬

bank su Wien.
13178—200 18201—226 18061—07«

34001—026 38461—476 33801—826
39878—960 41701—726 48626—660
33861—376 81707 708 747 748 853
864 981 962 987 988 996 996 63001
098 OU 012 027 028 67061—080
201—220 70761—780 71841—860
77281—300 80901—920 83781—800■003-030 87881—100 89421—440

(Diese Verlosungs- Liste wird monatlich 6ma! beigegeben .) L8SS .

» 1781—780 » 6741 —760 »7261—280
108041 —060 113781 —800 117041
—060 1341S8—1S0 661—686
133686 —710 936—960 135261—286
138686 —710 148711—735 149336
—360 150886 —410 156561 —686
173711 —736 175311 —336 176686
—710 179261 —285 183661 —686
184811 —836 187086 —110 198386
—410 302211 —235 305386 —410
861 —886 306811 —836 309236 —260
313036 - 060 231711 —786 323211
—236 337836—860 238336 —360
240536 —660 241911 —936 245836
—860 248186 —210 259611 —636
260786 —810 264036—060 986—
265010 272911 —936 275686 —710
277686 —710 711—736 281511 —636 .

6) Ettiinger 3V2% Stadt -
Obiigationen von 1888.

Verlosung am 22. April 1896 .
Zahlbar am 1. August 1895 bei der

Stadtkasse zu Ettlingen .
Litt . A. 16 26 91 111.
Litt . B. 89 140 166 192 267 341

426 451 485 668 762 770.
Litt . C. 6 90 96 171 181 202 308

SIS 431 .

7) Freiburger 13 Fr .-Lose
von 1861.

Prämienziehung am 16 . Mai 1895 .
Zahlbar am 16. August 1896 bei der
Staatskasse zu Freiburg , Tschann-
Zeerleder & Co. zu Bern, Marcuard,Erauss & Co. zu Paris , v . Erlanger
4b Söhne und der Mitteldeutschen
Creditbank zu Frankfurt a . M . und
Schlesinger -Trier 4b Co. zn Berlin.

Am 15. April 1895 gezogene
Serien :

104 197 426 552 819 879
932 100S 1012 1029 1102 1465
1520 1577 171.2 1781 1768 1867
2072 2172 2205 2211 2279 2390
2436 2577 2931 3031 3175 3238
3278 3387 3434 3581 3708 3753
4003 4151 4440 4441 4588 4662
4946 5010 6020 5061 5134 5239
5352 6494 5701 5764 5813 5924
5941 5980 0156 0358 0508 0786
6911 6924 7045 7374 7402 7917
7956 .

Prämien :
ä 18,000 Fr. Serie 5061 Nr . 4.
ä 2000 Fr. Serie 2205 Nr . 9.
ä 1000 Fr. Serie 1713 Nr . 6.
ä 350 Fr. Serie 3752 Nr. 39,4440 37 , 4946 4, 3494 46, 6786 39,7917 33.
ä 125 Fr. Serie 552 Nr. 39,932 42,1102 13 , 1577 40, 2205 43,2211 33, 3708 29, 4602 5 , 5010 43,6020 23, 506 1 44, 5764 20 28,6924 7, 7045 45, 7917 9.
ä 75 Fr. Serie 197 Nr . 20,

552 5, 1012 8, 1029 lö , 1103 31 ,1577 6, 2205 7 , 2211 42, 2379 6 ,
2436 19, 2931 41 , 3031 4b. 3387
6 48, 3708 41 , 4003 32, 4151 42 ,4441 26 44, 4946 20, 5134 23,
5494 13,5924 27, 5941 10, « 156 11 ,6358 46,6786 ä, 0911 24, 7374 25 ,7402 83.

ä 50 Fr. Serie 104 Nr . 31 ,197 46 , 652 1, 819 7 49, 033 4,1003 9, 1013 SS , 1029 87 48,1520 46 60, 1577 4 4t , 1712 18 49,178 1 30 , 176 8 22, 1807 17 82 ,2072 21, 2172 13, 3205 17 21 ,2577 21 , 2931 9, 8981 29 47 ,
4063 6, 4151 29, 4588 80 60 ,
4946 22 34 , 5020 40, 5134 32 36 ,6494 4, 5701 14, 5704 81 36,5980 21 47, 6911 47, 7956 36.

i 22 Fr. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

8) Hessische Ludwigs-
Eisenbahn , Prioritäts -Oblig.

Verlosung am 3. Mai 1896 .
Auszahlung der Obligationen ad A .
am 1. Juli 1396, ad B. und ad C.
am 1 . August 1896 bei der Effecten-
Verwaltung resp . Hauptkasse der
Gesellschaft zu Maiuz , der Bank
für Handel und Industrie zu Berlin,
der Filiale der Bank für Handel
nnd Industrie zu Frankfurt a. M.,
dem A. Schaaffhausenschen Bank¬
verein undSal. Oppenheimjun . & Co.

zu Köln.
A . 1 % Prlor.-Anleheu v. 1864/65.

9009 ISO 296 362 376 464 636 637
828 866 864 10241 290 383 461 617
687 632 642 947 111« ! 184 262 389
448 490 83S 902 940 988 SSO 13321
34 ? 411 600 602 613 618 638 677 «92
716 910 SSI 13110 166 166 306 469
484 600 627 628 796 816 904 1408S
096 ä 330 FL - - 600 M .
B. i % Prior .-Anlehen von 1881.

Litt A. a 500 M . 11 367 460
1247 847 903 3461 611 8041 176
4210 244 960 5287 291 666 6282 510
7168 170 882 962 8062 624 674
»821 362 .

Litt B. ä 1000 M. 10369 463
820 11408 666 13218 603 13046 317
741 14376 698 966 .
C. Prior .-Anlehen V. 1889.

Litt. A. ä 500 M . 693 887 1217
616 3026 417 608 3066 876 4008 760
862 5983 6162 638 923 7003 463 673.

Litt B. ä 1000 M . 8048 436 0447
»I« 10389 771 81? 11279 33» 887.

9) Krakau -Oberschlesische
Eisenb ., Oblig . u. Prior .-Actien.

Verlosung am 16. April 1896 .
Zahlbar am 1. Juli 1896 die Obli¬
gationen bei E . Heimann zu Breslau,die Prioritäts - Actien bei der k . k.

Filial -Landeskasse zu Krakau.
Obligationen .

32 48 70 160 161 169 216 243 262
286 332 357 407 438 440 463 466 478
603 621 687 690 602 624 683 688 714
727 732 746 788 786 828 922 930 937
968 998 1038 HO US 178 184 188
202 222 231 248 261 263 270 406 421
468 493 668 776 780 781 785 799 849
860 904 930 964 979 980 »202 232
236 281 294 36? 369 423 433 476 492
664 672 683 692 629 697 707 712 717
743 792 921 942 983 984 3113 128
183 206 476 480 487 614 641 646 660
670 682 691 728 762 806 80? 868
4086 169 180 260 268 312 379 402
461498 648 663 567 SOS 692 696 762
780 879 955 936 5060 091 103 146
188 203 230 264 276 294 296 356 361
377 416 429 476 603 SOS 614 626 647
806 828 894 907 928 931 943 997
6066 244 368 396 463 4SI 630 637
656 719 779 786 787 791 864 869 988
SSO 7004 064 140 160 188 277 804
363 398 462 471 683 SSO 620 688 720
769 802 832 835 850 871 884 934 961
8019 040 104 174 305 369 414 492
630 687 588 666 719 767 801 810 899
910 936 9033 078 233 347 408 417
620 680 692 631 671 850 861 16003
032 066 099 113 229 244 286 288 336
374 479 621 636 661 689 709 749 791
883 11067 OSO 109 149 158 216 249
266 340 346 376 461 465 587 615 683
708 764 877 941 969 991 12014 016
076 144 267 277 392 470 486 667 662
686 707 732 735 760 826 838 919 939
962 13001 033 133 ISO 238 257 293
330 360 405 666 603 627 682 747 767
804 886 888 916 923 962 966 966 986
14068 094 126 228 233 282 286 293 340
«56 601 619 528 568 666 671 674 677
794 830 890 891 918 961 981 15018
021 062 073 103 113 180 226 231 291
379 662 583 707 782 810 820 827 834
835 839 862 864 868 882 969 974
16022 043 199 263 266 296 362 896
429 480 633 682 666 812 839 902 913
17079 101 126 138 340 376 461 492
642 561 689 767 770 771 ä 100 Thlr.

Prioritäts -Actien .
18 22 61 68 76 80 162 178 234

261 282 278 382 400 481 624 656 762
808 826 986 1074 076 136 168 167 168
181 337 348 369 424 463 486 477 607
637 646 698 768 865 889 890 928 960
985 975 992 995 2027 045 061 122 136
143 164 197 199 242 297 310 320 337
373 382 423 606 607 696 711 713 726
823 866 882 902 942 8046 101 169
274 383 385 393 439 473 563 596 ä
100 Thlr.

iO) Reggio 37 ,0/0 120 Fr.-
Lose von 1870.

Verlosung am 1. Mai 1896 .
Zahlbar am 1 . September 1896 bei
der Provinzial - und Gemeindekasse
zu Reggio (Calabrien), der Banca
Populäre Cooperativa zu Neapel ,
der Banca Mutua Populäre zu
Florenz , dem Monde Pietä zu
Mailand , dem Credit Lyonnais zu
Paris und Genf , der Allgemeinen
Elsässischen Bank • Gesellschaft
Filiale Frankfurt a. M. und der

Deutschen Bank zu Berlin ,
ä 15,000 Fr. 18706 .
ä 500 Fr. 16252 .
ä 400 Fr. 17007 90924 .
ä 260 Fr. 66131 80667 86220 .
ä 200 Fr. 140 3672 4679 4684

27282 34106 49262 69011 82466 86636
94067 96668 99106 .

ä 120 Fr. 16 65 213 460 618 711
723 810 826 910 1088 112 200 417
423 434 477 566 679 769 782 832 876
960 2028 116 187 190 234 343 427
603 676 684 694 936 998 3134 172
319 394 637 669 827 988 4094 169
405 626 666 615 627 661 783 860 908
914 5039 048 164 6046 119 276 424
648 690 736 844 914 920 7012 144
223 487 476 623 617 641 680 688 720
726 760 762 903 943 963 8127 182
242 378 436 504 642 666 687 777 889
9006 143 393 444 474 616 646 581
612 630 863 904 10024 062 166 206
364 443 600 631 797 798 833 839
11133 232 363 692 614 686 777 872
891 914 961 12019 079 180 139 66t
699 664 671 733 893 13072 168 217
818 321 329 387 662 710 743 881
14108 172 274 276 432 442 607 706
812 818 901 902 969 15169 341 380
477 617 601 996 16139 320 603 647
636 746 761 806 882 SOS 17045 103
143 267 631 708 18107 162 ISS 247
291 473 559 564 613 639 784 787 990
19066 134 267 271 829 362 419 627
666 880 909 913 20004 040 466 473
«93 21110 161 193 496 607 619 829
22141 SIS 614 821 914 926 23025
084 263 404 602 668 692 779 819 983
998 34188 379 283 334 489 566 S»3
918 921 966 990 25106 121 144 260
683 762 877 960 26069 112 117 298
377 681 719 830 SOS 933 27040 114
131 161 274 332 368 462 468 SOS 676
722 781 749 784 879 926 28022 064
068 191 720 846 SSO 896 29107 269
276 281 321 »SS 600 «12 30204 348

497 755 814 877 31040 242 376 464
468 476 644 629 632 727 731 800 814
922 32042 140 309 641 661 656 812
33010 176 296 332 434 641 721 861
34008 039 178 600 631 660 770 808
809 907 960 963 35046 071 116 177
304 393 451 661 770 778 924 980
36068 080 097 168 223 264 327 379
477 666 626 «63 928 37004 064 134
144 224 362 424 483 643 683 687 636
686 737 770 816 38112 153 238 324
603 664 761 766 849 39338 447 484
643 566 681 943 40047 069 337 669
861 896 908 944 987 990 41036 04«
137 308 418 420 439 678 702 721 800
839 42247 316 409 486 664 774 961
43017 203 299 480 644 845 954
44011 066 093 102 397 418 4SI 629
646 605 696 810 986 45026 043 171
268 643 986 46080 086 128 309 366
373 382 612 600 626 646 787 47016
068 217 222 302 316 463 469 602 816
946 48026 066 234 247 302 427 691
739 906 967 49030 046 061 210 402
672 618 693 927 989 50004 042 082
217 336 673 638 644 669 779 982
51101 186 200 208 216 222 317 421
442 SIS 683 772 865 918 948 991 994
52143 200 202 489 670 608 630 739
816 876 933 SSO 56122 261 494 669
683 798 969 54002 215 268 326 433
480 484 646 771 848 873 906 55170
239 471 SSI 683 760 784 893 989
56033 062 234 363 4SI 666 569 679
712 827 842 57193 243 316 386 480
633 690 58110 243 280 286 396 448
617 630 649 653 667 705 920 974 993
998 59463 461 473 506 628 674 735
736 890 «6196 279 363 684 608 690
896 81409 527 642 744 749 806 936
974 «2013 032 130 285 600 773
63267 320 321 329 606 624 662 600
625 628 901 916 64297 313 836 904
65053 056 100 180 413 618 673 769
831 867 986 «6002 010 335 628 723
972 «7128 182 270 324 371 399 627
646 854 877 921 983 «8182 130 394
462 496 497 647 676 «9121 196 272
329 374 611 686 867 891 70036
046 208 284 266 391 438 »28 829
961 71261 476 676 616 634 701 840
72072 378 394 662 616 618 624 631
720 768 924 73004 040 087 106 198
202 466 488 606 621 661 821 874 916
943 74019 252 302 336 649 683 686
717 783 811 939 75100 232 689 716
762 784 76058 137 378 482 663 663
868 77083 170 286 469 488 657 616
668 730 78121 839 347 439 664 629
783 813 886 977 79160 186 342 362
381 493 799 809 861 928 80029 044
140 469 616 702 734 764 910 81013
063 238 342 346 417 476 588 692 608
640 823 868 998 82078 256 261 673
748 83135 136 610 616 645 667 726
734 746 817 851 84003 149 160 364
411 672 676 879 963 969 85086 059
084 157 231 382 418 650 970 88005
026 109 881 464 626 746 773 820 926
87100 194 SOI 488 688 681 682 731
790 88020 028 327 377 639 688 733
806 997 89042 222 371 686 69t 728
807 817 992 90000 012 396 626 660
612 722 799 823 912 967 91006 039
063 148 288 688 604 702 769 782 809
999 92013 103 233 362 384 482 683
761 873 874 887 890 934 939 983
98042 061 094 111 264 472 612 603
668 762 94031 247 261 376 376 466
644 663 982 95062 167 204 217 238
484 637 638 668 615 686 637 746 866
873 98079 087 091 152 842 367 418
630 674 706 745 876 97117 192 198
235 630 702 761 774 783 892 897 989
98284 349 390 419 432 476 638 662
665 694 763 860 978 99037 161 211
262 688 604 668 840 878 100116 298
688 768 774 948 101021 399 409 476
671 646 676 827 871 959 973 103041
090 126 143 420 489 667 678 719 986
103048 ltl 237 278 336 '543 620 731
772 932 983 104036 039 094 423 429
714 863 105171 201 207 312 433 489
676 678 624 683 761 780 862 106108
279 399 410 664 856 949 970 986
107041 167 192 221 286 336 342 466
662 631 670 948 108017 089 169 22«
246 266 472 661 719 971.

11) Serbische 10 Fr . - Lose
( Tabak- Lose) von 1888.
Verlosung am 1./13 . Mai 1896 .

Zahlbar am 10. Jnni 1895 bei den
Königlich Serbischen Staatskassen
zn Belgrad und dem Wiener Bank¬

verein zu Wien.
Amortigationsziehnng :

Serie 551 778 1512 1674 3343
6145 « 576 6872 8324 9108 »64 «
»»75 .

Prämienziehung :
ä 40,000 Fr. Serie »711 Nr. 12.
ä 1000 Fr. Serie 1883 Nr. 29.
ä 600 Fr. Serie 4434 Nr. 19.
ä 100 Fr. Serie 1115 Nr. 66 ,4985 88,4986 83, 763 » 30,900010 .
ä 60 Fr. Serie 93 Nr. 46 ,383 9, «34 87, 9«8 7, 2045 36,236 » 73,2930 86,3847 98, 478166 ,5171 SS , 5174 19,6470 34,5700 11 ,« 222 77. «834 79. 6982 M. 7224 6,8811 24, 88 «0 26, »744 74.

12) Serbisch » Obrt*Anleihe
( 5% amortisirbare Kenia

von 1888) .
Verlosung am 3J16. Mai 189ö .

Zahlbar am 1 . Juni 1396.
U7TL - 780 U52U -630 1608L-

040 361—370 24131—190 831—33«
25831—840 28161—170 29311 —320
32801—810 39901—910 41361—370
481 —490 44961 —970 45611—620
48781—790 54891—900 56601—610
57191—200 59211—220. _ _
13) Serbische 5% Staats -

Eisenbahn - Hypothekar - Oblig.
Litt A., B. und C.

Verlosung am SJ16 . Mai 1896 .
Zahlbar am 1. Juli 1896 bei dei
Oesterreichischen Länderbank zu
Wien , der Berliner Handels -Ge¬
sellschaft , Mendelssohn A>Co. und
Robert Warschauer dt Co. zu Berlin,
von Erlanger 4b Söhne und Gebr.
Bethmann zu Frankfurt a. VL, dar
Norddeutschen Bank zu Hamburg
und dem Comptoir d’Escompte

national zu Paris und London .
Litt . A. (Belgrad -Tran )».)

2141—160 4061—080 «201—220
701—720 12441—460 1«701—720
21821- 840 24861—880 »5101—120
421—440 29601—620 30681—600
41901—920 43921 —940 46281 —300
48641—660 52721—740 52621—640
54021—040 57661—680 58961—980
59801—820 64201—220 73461—480
75221—240 83361—380 82281 —300
85421—440 98321—340 100441 —
460 120421 —440 122801 —820
126801 —820 143681 —680 147381
—400 149641 —660 160681 —700
941 —960 152101 — 120 241—260
155141 —160 721—740 168921 —940
172821 —840 178701 —720.

Litt . B. (Nlseh-Pirot .)
181241 —260 182841 —860 185661

—«70 187891 —900 188591 —600 721
—780 184331 —340 195021 - 080
181— 190 197121 — 130 991—198000
200171 —180 205211 —220 »08071
—080 210321 —330 621 —630 211181
—140 216991 —217000 221891 —900
226711 —720 228991 —229000 471
—480 691 —600.

Litt . C. (Seniendria -Velika*
Plana und Lapovo-Kragnjevatz .)

240191 —200 242441 —460 244641
—660 2 50901—910 252141—160
253661 —660 257161 — 160 261401
—410.

14) Ungarische Hypotheken¬
bank, 4 “/oPrämi8n-Obl . v. l884 .

Verlosung am 16. Mai 1895 .
Zahlbar am 16. August 1896 bei der
Kasse der Ungarischen Hypotheken¬

bank zu Budapest .
Amortisationsziehuug :

Serie 309 988 1344 140 » 1656
1799 2160 2388 3020 3168
3223 3067 .

Prämienziehnng :
ä 50,000 Fi . Serie 2800 Nr. 97.
ä 1500 Fl . Serie 1458 Nr. 26.
ü 1009 Fl . Serie 1889 Nr . SS ,

2977 2, 3904 66._
15 ) Ungarische Prämian -

Anleihe ( lUO Fl . -Lose ) v . 1870 .
Verlosung am 15. Mai 1895 .

Zahlbar am 16 . November 1895 bei
der Königl . Ungarischen Staats -
Centralkasse zu Budapest und dem

Wiener Bankverein zu Wien .
Gezogene Serien :

71 207 441 « 33 « 60 735 » 17
1073 1217 1333 1598 1048 1035
1712 1900 1912 1949 1973 2499
2457 2475 2359 2574 2707 2789
2834 2942 3082 8095 3160 3212
3224 3259 3291 3342 8661 4011
4504 4998 5048 5000 5179 5199
5295 3297 5317 5494 5090 5714
5788 5995 5998 .

Prämien :
ä 120,000 Fl . Serie 2550 Nr. S .
ä 12,000 Fl . Serie 310 « Nr. 38 .
a 5000 Fl . Serie 207 Nr . 26 .
ä 1000 Fl . Serie 917 Nr. 28,

2409 23, 3224 26, 5080 7.
ä 500 Fi . Serie 441 Nr . 29 40 ,

107 3 37, 1035 9 41 , 1906 46 ,1912 11 , 2707 14 36, 2834 42,»942 « 6. 3995 82 33, 31 «« 36,3259 16 , 3342 49 , »«« 1 36.5998 38 .
» 152 Fl . Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern.

18) Ungarische47 3% Staat »*
Eisenbahn - ( Gold-) AnLv. 1889.

Verlosung am 1. Mai 1896 .
Zahlbar am 1 . August 1896 bei der
k. Ungar. Staats -Ceutralkaase und
der ungar. allgem . Creditbank an
Budapest , der k. k. priv. öeterr.
Credit - Anstalt für Handel und
Gewerbe, der k . k . priv . allgem .
österr . Boden - Credit -Anstalt und
8 . M . von Rothschild su Wien, der
Disconto -GeseUschaA und S. Bleich -
röder zu Berlin, M . A. von Roth¬
schild & Söhne su Frankfurt a. M.
und de Rothschild fröre« su Paris.

Serie «89 2319 276 366 4139 673
926 «220 881 7246 377 11164 12818
863 13666 676 16101 841 17606 622
21264 22063 840 23601 633 24431
25484 771 28622 29262 660 3017.
284 730 31180 33343 33930 S1UU
3S9W.
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